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Auftraggeber Gewe GmbH

Fuchsstr. 85-87
67688 Rodenbach
QA 05 113 06024

Prufgegenstand PKW-Sonderrad

Modell AR1

Typ AR1-8018

Radgrofe 8,0Jx18H2

Zentrierart Mittenzentrierung

Ausfuhrung | Kennzeichnung Rad/ Zentrierring | Lochzahl/ Loch- Einpress- | Rad- | Abrollumfang
kreis- (mm)/ Mit- | tiefe last (mm)
tenloch-g (mm) (mm) (kg)

V2 AR1-8018 V2 /@64 /60,1 4/100/60,1 35 630 [1965

Kennzeichnungen
Herstellerzeichen -
Radtyp und Ausfiihrung AR1-8018 (s.0.)

RadgrofRe 8,0Jx18H2
Einpresstiefe ET (s.0.)
Giessereikennzeichen MA
Herkunftsmerkmal -

Herstelldatum Monat und Jahr

Befestigungsmittel

Nr. Art der Befestigungsmittel | Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm)
S01 | Schraube M12x1,5 Kegel 60° 100 26

S02 | Schraube M12x1,5 Kegel 60° 105 26

Prufungen

Das Gutachten iiber die Sonderradpriifungen wurde von der TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH unter
der Gutachten Nr. 080990 ausgestellt.

Entsprechend den Kriterien des VATUV Merkblattes 751 wurden an den im Verwendungsbereich auf-
gefiuihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigadngigkeits- und Handlingsprufungen durchgefihrt.

Verwendungsbereich

Hersteller Dacia
Renault
Spurverbreiterung innerhalb 2% / Fahrwerksfestigkeitsnachweis liegt vor
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich [ Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-NTr.
Dacia Logan 50-77 215/35R18 K17 T80 A02 A04 AO5
SD 50-77 215/40R18 GO01 K17 K41 K56 A06 A08 A09
€2*2001/116*0314*.. | 50-77 225/35R18 K17 Kla K1b K2b K41 K44 K56 |Al2 A16 A21
Sth S02
Dacia Logan MCV 50-77 215/40R18 GO01 K2b K44 K56 T89 A02 A04 A05
SD 50-77 225/35R18 K17 Kla K1b K2b K44 K56 T87 | A06 A08 A09
€2*2001/116*0314*.. Al2 A16 A21
- Kombi Car S02
Dacia Sandero 50-64 215/35R18 Kla K1b K2b A02 A04 A05
SD 50-64 215/40R18 Kla K1b K2b A06 A08 A09
€2*2001/116* 50-64 225/35R18 Klc K2b Al2 A16 A21
0314*15-.. Flh S02
Megane 60-120 215/40R18 Klc K2b T85 T89 A02 A04 A05
M 60-120 225/40R18 Klc K2b K44 K56 A06 A08 A09
€2*98/14*0272*.. Al2 A16 A21
Flh RDK S01
Megane Cabrio 76-120 215/40R18 Kla K2b T85 T89 A02 A04 A05
M 76-120 225/40R18 Kla K2b K42 K44 A06 A08 A09
€2*98/14*0272*.. Al2 A16 A21
- Cabrio/Coupé Cbo Cpe RDK
S01
Megane Grandtour 60-99 215/40R18 Kla K1b K2b T85 T89 A02 A04 AO05
M 60-99 225/40R18 Kla K1b K2b K44 A06 A08 A09
€2*98/14*0272*.. Al12 Al6 A21
Car K29 RDK
S01
Megane Stufenheck |60-99 215/40R18 Kla K1b K2b T85 T89 A02 A04 A05
M 60-99 225/40R18 Kla K1b K2b K44 A06 A08 A09
€2*98/14*0272*.. Al2 A16 A21
RDK Sth S01
Renault Clio 48-102 215/35R18 Klc K2b K41 K44 K56 T80 T84 | A02 A04 AO5
R 48-102 225/30R18 Klc K2b K41 K44 K56 T82 A06 A08 A09
€2*2001/116*0327*.. Al2 A16 A21
Car FIh R1S
RDK S01
Renault Clio 48-102 215/35R18 K1b T80 T84 A02 A04 A05
R A06 A08 A09
€2*2001/116*0327*.. Al12 A16 A21
Car Flh R1B
RDK S01
Renault Laguna 61,3-102 225/35R18 K41 K42 K45 K56 T87 X19 A02 A04 A05
B56 61,3-102 225/40R18 K41 K42 K45 K56 T88 T89 X11 | A06 A08 A09
G638, Al2 A16 A21
e2*93/81*0012*.., B02 Kla K2b
€2*98/14*0012*.. S01
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich [ Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-Nr.
Renault Laguna 61,3-102 225/35R18 K41 K42 K45 K56 T87 X19 A02 AD4 AO5
K56 61,3-102 225/40R18 K41 K42 K45 K56 T88 T89 T91 | A06 A08 A09
€2*93/81*0011*.., X11 Al12 A16 A21
€2*98/14*0011*.. B02 Kla K2b
S01
Renault Modus 48-82 215/35R18 G77 Klc K2b K44 K46 K56 T80 | A02 A04 A05
P T84 A06 A08 A09
€2*2001/116*0319*.. Al12 A16 A21
A60 RDK S01

Renault Scenic I 60-120 225/40R18 K29 T89 T91 T92 126 A02 AD4 A0S
JM 60-120 235/40R18 K29 K2b LK6 T91 T93 126 A06 A08 A09
e2*2001/116*0274*.. | 74-120 215/45R18 T89 T93 X71 125 Al12 A16 A21

74-120 225/45R18 K29 T91 T95 X71 123 A60 RDK S01

Auflagen und Hinweise

123 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser Reifengré3e nur zulassig bis zu
einer zul. Achslast von 1230 kg. Eine erhthte zuldssige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe Ziff. 33 zu
Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.

125 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser Reifengré3e nur zulassig bis zu
einer zul. Achslast von 1250 kg. Eine erhthte zuldssige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe Ziff. 33 zu
Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.

126 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser Reifengré3e nur zulassig bis zu
einer zul. Achslast von 1260 kg. Eine erhéhte zuldssige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe Ziff. 33 zu
Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.

A02 Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten Sachver-
standigen oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder
einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIlIb zur StVZO auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum 8§19 StVZO veréffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

AO4 Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu verwen-
denden Reifen, mit Ausnahme der M+S-Profile, sind den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugbrief und -
schein, Zulassungsbescheinigung 1) zu entnehmen. Ferner sind nur Reifen eines Reifenherstellers und
achsweise eines Profiltyps zulassig. Bei Verwendung unterschiedlicher Profiltypen auf Vorder- und
Hinterachse ist die Eignung fur das jeweilige Fahrzeug durch den Reifen- oder Fahrzeughersteller zu
bestatigen. Diese Bestatigung ist vom Fuhrer des Fahrzeugs mitzuftihren.

AO05 Das Fahrwerk und die Bremsaggregate missen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgefihrten UmristmalRnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

A06 Die Mindesteinschraubtiefen der Radschrauben bzw. Muttern betragen (sofern serienmafig
nicht unterschritten) 6,5 Umdrehungen fir M12x1,5 7,5 Umdrehungen fur M12x1,25 und M14x1,5
bzw. 8 Umdrehungen fur Gewinde 1/2" UNF.

Technologiezentrum Typprufstelle Lambsheim - Kénigsberger Stral3e 20d - D-67245 Lambsheim




TEILEGUTACHTEN nach §19(3) StvZO é !

Nummer 08-0990-A04-V01 Tl‘jv
Prufgegenstand PKW-Sonderrad 8,0Jx18H2 Typ AR1-8018 .
TUV Pfalz
Hersteller Gewe GmbH TOV Rheinland Group
Seite 4 von 7

A08  Wird das serienméRige Ersatzrad verwendet, soll mit méaRiger Geschwindigkeit und nicht lan-
ger als erforderlich gefahren werden. Es missen die serienméafigen Befestigungsteile verwendet wer-
den. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengré3e bzw. gleichem
Abrollumfang verwendet werden.

A09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, daf} der vom Reifenhersteller vorge-
schriebene Reifenfllldruck zu beachten ist.

A12 Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zuléssig.

Al16 Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte unter-
halb der Felgenschulter angebracht werden. Bei der Auswahl und Anbringung der Klebegewichte ist
auf einen Mindestabstand von 2 mm zum Bremssattel zu achten.

A21 Es sind nur schlauchlose Reifen und Gummiventile oder Metallschraubventile mit Befestigung
von auf3en zulassig, die den Normen DIN, E.T.R.T.O oder Tire and Rim entsprechen. Fur Fahrzeug-
ausfihrungen mit einer bauartbedingten Héchstgeschwindigkeit von mehr als 210 km/h (Fzg.-Schein,
Ziff. 6 bzw. Zulassungsbescheinigung Feld T) sind nur Metallschraubventile zuléssig. Die Ventile dur-
fen nicht tber den Felgenrand hinausragen.

A60  Auch zulassig fur Fahrzeugausfiihrungen mit verlangerter Karosserie.

B02  Vor Montage der Sonderrader sind eventuell vorhandene Zentrierstifte, Befestigungs-
Schrauben oder Sicherungsringe an den Anschlussflanschen des Fahrzeugs zu entfernen.

Car Die Rad/Reifen-Kombination ist zuléassig fur Fahrzeugausfiihrungen der Aufbauart Kombili-
mousine (Avant, Break, Caravan, Kombi, Station-Wagon, Tourer, Turnier, Touring,..).

Cbo Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfiuihrungen der Aufbauart Cabriolet,
Roadster.

Cpe Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfiuihrungen der Aufbauart Coupé.

Flh Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfiihrungen der Aufbauart FlieBheck
(3- tirig und 5- tlrig).

GO01  Es st der Nachweis zu erbringen, dass die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und Weg-

streckenzahlers innerhalb der Toleranzen (75/443/EWG, ECE-R39, § 57 StVZO0) liegt. Wird die Anzei-
ge angeglichen, sind die in den Fahrzeugpapieren (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung |

oder COC-Papier) eingetragenen Reifengrof3en zu Uberprifen.

G77 Istdie ReifengrofRe 175/65R15, 185/60R15 oder 185/55R16 keine der serienmafigen Reifen-
gréRen (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-Papier oder Bedienungsanleitung) ,
so ist der Nachweis zu erbringen, dass die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und Wegstrecken-
zahlers innerhalb der Toleranzen (75/443/EWG, ECE-R39, 8 57 StVZO) liegt. Wird die Anzeige ange-
glichen, sind die in den Fahrzeugpapieren (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder
COC-Papier) eingetragenen Reifengrol3en zu lGberprfen.

K17  An Achse 1 ist durch Umlegen der Befestigungslaschen am Radlauf eine ausreichende Frei-
gangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.
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Kla  Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0°bis 30°vor Radmitte herzustel-
len. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

K1b Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen des Kotfliigels oder durch Anbau von dau-
erhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0°b is 50°hinter Radmitte herzustellen. Die gesamte
Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen Betriebsmalies
des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Klc Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30°vor bis 50°hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdglichen Betriebsmafles des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genann-
ten Bereich abgedeckt sein.

K29 Die duRBeren Kunststoffmuttern und Befestigungsschrauben der Filz- bzw. Kunststoffeinsétze in
den hinteren Radhausern sind zu entfernen und die Filz- bzw. Kunststoffeinséatze durch geeignete
MalRnahmen neu zu befestigen.

K2b Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0°bis 50°hinter Radmitte herzu-
stellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdogli-
chen Betriebsmales des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten
Bereich abgedeckt sein.

K41  An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende Freigan-
gigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K42  An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende Freigan-
gigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K44  An Achse 2 ist durch Aufweiten der Kotfliigel bzw. inneren Seitenteile eine ausreichende Frei-
gangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K45  An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfliigel, Kunststoffeinsatze bzw. deren
Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen. Ein ewvtl.
vorhandener Spritzschutz fiir den Ansaugweg des Luftfilters muss erhalten bleiben.

K46  An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfliigel, Kunststoffeinsatze bzw. deren
Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K56 Durch Nacharbeit der Heckschiirze am Ubergang zum Radhausausschnitt ist eine ausrei-
chende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

LK6  An Achse 1 ist durch Begrenzen des Lenkeinschlages oder durch Nacharbeit der Radhausin-
nenkotfligel bzw. der Kunststoffeinsétze im Bereich der Radinnenseite eine ausreichende Freigéangig-
keit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

R1B  Rad/Reifen Kombination fur Fahrzeugausfuihrungen mit breiten Kotfliigeln an Achse 1 und
schmaler Spurweite an Achse 2 (6. Stelle der Fahrzeug-ldent. Nr.= C bzw. A bzw. F).
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R1S Rad/Reifen Kombination fur Fahrzeugausfiihrungen mit breiter Spurweite an Achse 2 (6. Stelle
der Fahrzeug-ldent. Nr.= 1 bzw. 2 bzw. E).

RDK  Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dal3, wenn vorhanden, das serienma-
Bige RDK- bzw. RDC-System (Elektronisches Reifendruck-Kontrollsystem) in Verbindung mit den
Sonderradern ggf. nicht mehr funktionsfahig ist. Dieses System ist dann durch einen Fach-Handler zu
deaktivieren oder durch ein geeignetes Reifendruck-Kontrollsystem, wenn mdglich, zu ersetzen.

S01  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S01 (sie-
he Seite 1) verwendet werden.

S02  Zur Befestigung der Sonderrader diirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S02 (sie-
he Seite 1) verwendet werden.

Sth Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fur Fahrzeugausfiuihrungen der Aufbauart Stufenheck.

T80 Reifen (LI 80) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 900 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T82 Reifen (LI 82) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 950 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T84 Reifen (LI 84) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1000 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T85 Reifen (LI 85) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1030 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T87 Reifen (LI 87) nur zuldssig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1090 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T88 Reifen (LI 88) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1120 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T89 Reifen (LI 89) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1160 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T91 Reifen (LI 91) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1230 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T92 Reifen (LI 92) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1260 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T93 Reifen (LI 93) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1300 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T95 Reifen (LI 95) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1380 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

X11 Diese Reifengrof3e ist nur zulassig bei Fahrzeugen mit serienmaRiger ReifengroRe 195/65R15,
205/60R15 oder 205/55R16 (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-Papier oder
Bedienungsanleitung).
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X19 Diese Reifengrof3e ist nicht zulassig bei Fahrzeugen mit serienmafiger Reifengrofl3e
185/65R14 (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-Papier oder Bedienungsanlei-
tung).

X71 Diese Reifengrof3e ist nicht zulassig bei Fahrzeugen mit serienmafiger Reifengrol3e
195/65R15 oder 205/55R16 (u.a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-Papier oder Be-
dienungsanleitung).

Prufort und Prifdatum

Die Prufung des Sonderradtyps wurde beim TUV Rheinland Malaysia, Subang Jaya im August 2008
durchgefiihrt. Die Verwendungsprifung fand am 16.12.2008 in Lambsheim statt.

Hinweise zum Sonderrad
entfallt
Prufergebnis

Aufgrund der durchgefuhrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken o.g. Sonderrader unter
Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgeflihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umriistung den
heute gulltigen Vorschriften der StVZO. Das Gutachten verliert seine Gultigkeit, wenn sich entspre-
chende Bauvorschriften der StvZO andern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen eintreten, die die
Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfasst Blatt 1 bis 7 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Juli 2008.

Der Nachweis eines QM Systems gemafR Anlage XIX zu 819 StVZO liegt vor.

Priiflaboratorium Technologiezentrum Typpriifstelle der TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH akkreditiert
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik Deutschland unter der
DAR-Registrier-Nr.: KBA-P 00008-95

Lambsheim, 16.Dezember 2008

Haasis 00130530.D0C
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